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wird ermöglicht, in einer kooperativen Lernum-
gebung aktive selbstbestimmte Lerner:innen zu 
sein. Das Konzept vermeidet begabungstypische 
Zuschreibungen. Ein Baustein darin ist die jahr -
gangsübergreifende Lerngruppenbildung. Der 
traditionelle Klassenverband ist aufgelöst. Das 
Fächerprinzip weicht weitgehend einem Projekt-  
ansatz. Ausnahmen gibt es bei Sport und Spra -
chenlernen. Die Orientierung an Lehrplänen wird 
mit Hilfe von Lernpfaden erreicht, die auch der 
Dokumentation individueller Lernwege dienen. 
Sie ermöglichen das Verständnis von Lern- und 
Entwicklungsprozessen und sind damit Instrument 
einer neuen Feedbackkultur. Entstanden sind sie 
in der kritischen Auseinandersetzung mit Kompe -
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Linearität von Lernprozessen suggerieren. Zensu -
ren werden erst ab Jahrgang 9 vergeben. Sie 
werden durch geeignete andere Formen von 
schulischer Leistungsmessung, Leistungsbewer -
tung und Leistungsrückmeldung ersetzt. Günsti -
ge Rahmenbedingungen für neue Lernformen 
und Unterrichtsorganisation sind durch die Orga -
nisation der rhythmisierten gebundenen Ganz -
tagsschule gegeben. Für die Jahrgänge 7/8 
greift die USD auf das Konzept Jugendschule zu -
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Alle 4 Wochen kommen von Mo–Do Aufgaben  
i. d. R. im Umweltzentrum Dresden dazu. Dem 
folgt in 9/10 eine Berufs- und Studienorientierung, 
in der Projekte in Betriebspraktika integriert sind. 
Der Schulversuch bietet einen durchdachten 
Einsatz von Digitalität, der sich sowohl auf indi -
viduelle Unterrichtsplanung, Lerndokumentation 
als auch Schulorganisation (u. a. Raum- und Zeit -
planung) insgesamt bezieht. Der Schul-Raum ist 
bewusst im Sinne des Ansatzes „dritter Pädago-
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Sicherheit und Orientierung. 

Universitätsgemeinschafts-
schule Dresden

– eine Schule, die von sich reden macht

Susanne Gondermann 

„Die Universitätsschule Dresden gilt als 

Deutschlands spannendster Schulversuch“,  

so lautet der erste Satz in einem Artikel über 

diese Schule in News4Teachers am 16. Juni 

2024. Die USD arbeitet mit der Technischen 

Universität Dresden (TUD) zusammen.  

Sie erfüllt mehrere Aufgaben: innovative  

Schule, „Real-Labor“ für Bildungsforschung, 

Ausbildungsschule für Studierende und  

Fortbildungseinrichtung für Pädagog:innen.

Ich hatte das Glück, die Universitätsgemein -
schaftsschule Dresden (USD) vor Ort kennenzu -
lernen. Ich will sie hier unter verschiedenen As -
pekten kurz vorstellen:

Gemeinschaftsschule 
2022 beschloss die USD, eine der ersten Gemein -
schaftsschulen in Sachsen zu werden. Dass sie 
diesen Beschluss fassen konnte, hing damit zu -
sammen, dass zum 01.08.2020 das Schulgesetz in 
Sachsen geändert wurde. Endlich durften auch 
in Sachsen Gemeinschaftsschulen eingerichtet 
werden. Die USD ist geplant als Gemeinschafts -
schule mit den Jahrgängen 1–12. Inzwischen ist 
sie im 9. Jahrgang angekommen. Sie ist eine öf-
fentliche Schule in städtischer Trägerschaft. Für 
die USD bewerben sich mehr Eltern mit ihren Kin-
dern als Plätze vorhanden sind. Die Schule muss 
also entscheiden, wer sie besuchen darf. Sie ori-
entiert sich dabei an der Verteilung der Merk -
male „Geschlecht-Muttersprache-Behinderung“ 
und der sozialen Lage der Familien in der Dresde -
ner Bevölkerung auf Basis des Mikrozensus. „Wir 
wollen an unserer Schule die ganze Gesellschaft 
abbilden“, sagt dazu die Schulleiterin der USD, 
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Schulkonzept
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lern- und entwicklungstheoretisch begründe -
tes Konzept für eine heterogene mehrsprachi -
ge Schüler:innenschaft. Der Unterricht ist prinzi -
piell lernzieldifferenziert angelegt. Schüler:innen 




